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Amtliches. 
Berlin, 13. Januar. Der König hat dem Oberſten Schmeltzer, 
Direktor der vereinigten Artillerie- und Ingenieur⸗Schule, den R. 
Al Ord. 3. Kl mit der Schleife und Schwertern am Ringe; dem 
ladt⸗ und Kreisger.⸗Rath Balan zu Magdeburg und dem Notar, 
uſtiz⸗Rath Pauls zu M.⸗Gladbach, den R. Adl.⸗Ord. 3. Kl. mit der 
chleife; ſowie dem Schullebrer Wecle weki zu Cbelmce im 
eiſe Inowraclaw das Allg. Ehrenzeichen verliehen; dem Kammer⸗ 


— 
perl inter, Legationsſekretär von Thielau die Kammerherrnwürde verlie⸗ 
f en, und den Kreisrichter Helf zu Herzberg, in der Provinz Sachſen, 
zu zum Kreisger.⸗Rath ernannt. 
on Der Kaiſer und König hat den Bankrendanten und erſten Vor⸗ 
ſtandsbeamten Baetge in Kaſſel, Richter IV. in Flensburg und Schart⸗ 
daß mann in Crefeld den Charakter als Bankdirektsren mit de m. Range 


— 


r Räthe 4. Kl. verliehen. 8 
Die Kataſter⸗Kontroleure Wohlfahrt zu Angerburg, Wittmütz zu 
or- Roſenberg i. Weſtpr., von Hartmann zu Kalau, itſchel zu 
ollſtein, Krancke zu Breslau, Gaſtel zu Rothenburg, Claas zu 
Lechenich und Güte zu Poppelsdorf find zu Steuer⸗Inſpektoren er⸗ 
an nannt worden em Dirigenten des Kortegarnſchen Erziehungsinſti⸗ 
uts in Bonn, Dr. Arthur Kortegarn, iſt der Direktortitel, und dem 
Lehrer Dr. Heinrich Bruſis an derſelben Anſtalt, fowie dem Gymna⸗ 
4 Fellehrer Dr. Ernſt Lünzner zu Gütersloh das Prädikat „Oberlehrer“ 
beigelegt Der bish. Baumeiſter Max Spitta hierſelbſt zum königl. 
1) Fandbaumeifter ernannt und demſelben die erſte techniſche Hülfsar⸗ 
beiterſtelle bei der königl. Regierung in Potsdam verliehen worden. 
I Es find verſetzt: der Kreisger.⸗Rath Martini in Neuen» 
958 und der Kreisger.⸗Rath Rent in Inomraclam an das 
Deisger. in Bromberg, ber ag Dr. Bleich in 
g chneidemühl, der Kreisger⸗Rath Schulze in Guhrau und der 
Kreisger.⸗Ratb Emmel in Grätz an das Kreisger. in Berlin, 
r Kreisger.⸗Ratbh Gernoth in Koſchmin an das Kreisger. in 
b rotoſchin, der Kreisrichter Schmitz in Lichtenau an das Kreis⸗ 
gericht in Lübbecke, der Kreisrichter von Wieck in Medebach und der 
teisrichter Denſo in Schwetz an das Kreisgericht in Duisburg, und 
der Kreisrichter Groß in Kattowitz an das Lreisger. in Creuzburg 
Oberſchl. Ga Kreisrichtern find ernannt: Der Ger.⸗Aſſ. Baur, der 
1 Ser.sAfi. Brandis und der Ger.⸗Aſſ. Carp bei dem Kreisgex. in 
a Bochum, der Ger.⸗Aſſ. Sauer und der Ger.⸗Aſſ. Ketteler bei dem 
a Kreisger. in Dortmund, der Ger.⸗Aſſ. Meyer bei dem Kreisger. in 
gen, der Ger.⸗Aſſ. Dr. Büſcher bei dem Kreisger in Eſſen, der 
Ger.⸗Aſſ. Loſſen bei dem Kreisger. in Duisburg, mit der Funktion 
bei der Ger.⸗Deput. in Broich, der Ger.⸗Aff. Clauswitz bei dem Kreis⸗ 
gericht in Luckau, der rar von Hoven bei dem Kreisger. in Op» 
deln, mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſax in Carlsrub, O⸗S., 
der Ger.-Aff. Nadbyl bei dem Kreisger. in Falkenberg O.⸗S., der 
Ger Aff. Gambke bei dem 5 in Bunzlau, mit der Funktion 
AUS Gerichts⸗Kommiſſar in Naumburg a. Q., der Ger.⸗Aſf Dr. von 
sit bei dem Kreisger. in Conitz, mit der Funktion bei der Ger.⸗ 
PVantation in. Tuchel, d er.⸗Aſſ. Graßmann bei dem Kreisger. in 
6 horn und der Ger.⸗Aſſ. Reichenau bei dem Kreisger. in Schwetz. 
5 Ger.⸗Aff. Wippermann iſt zum Staatsanwalts⸗Gehülfen bei der 
Staatsanwallſchaft des Kreisger. in Rinteln ernannt. 
Vom Landtage. 
2. Sitzung des Herrenhanſes. 
12 Uhr. Das Haus iſt ſehr ſchwach be⸗ 


Berlin, 13. Januar. N 

ſetz. Am Miniſtertiſch befindet ſich Niemand. Der Präſident von 

ſten Bernuth macht zunächſt die Mittheilung, daß der Herzog von Ras 

58 Über die auf ihn gefallene Wahl zum Präſidenten des Hauſes ange⸗ 
— nommen babe. 


ie Abtheilungen haben ſich konſtituirt und gewählt die 1. zum 
Porſtgenden — Gra en en zu deſſen Stellvertreter Herrn 
aſſelbach, zu Schriftführern Fürſt Blücher von Wahlſtatt und von 
Simpſon⸗Georgenburg, die 2. Graf zu Eulenburg (Borf.), Fe von 
Landsberg⸗Steinfurt Stell), Graf Udo Stolberg und Graf Ziethen⸗ 
Schwerin Schriftführer), die 3. von Kröcher (Vorſitzender), vom Rath 
(Stellvertreter des Vorſitzenden), Theune und Dietze (Schriftführer), 
die 4. Bitter (Vorſitzender), Graf Ader e Graf Pück⸗ 


— ler und Graf Schulenburg⸗Beetzendorf (Schriftführer), die 5. von Uh⸗ 

den Vorſtgeldeg, Graf zur Lippe (Stellvertreter), Friedländer⸗Brom⸗ 
berg und don Voß (Schriftführer). 

Das neu eingetretene Mitglied Fürſt zu Sayn⸗Wittgenſtein Sayn 

wird darauf vom Schriftführer Grafen Udo zu Stolberg⸗Wernige⸗ 


rode auf die Verfaſſung vereidigt. Darauf wird dem Präſtbium die 
rmächtigung ertbellt, über die in der Zwiſchenzeit bis zur nächſten 
Sitzung eingehenden Vorlagen ſelbſtſtändig Verfügung zu treſſen. 
Von den eingegangenen Vorlagen werden die Geſetzentwürfe, bes 
treffend die Abänderung des Reglements der öffentlichen Feuers 
ozietät, und betreffend die Ungeſtaltung der in der Land⸗ 
roſtei Osnabrück beſtebenden Gebäude⸗ und Brandverſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft der Kommiſſion für Handel und Gewerbe Üder⸗ 
wieſen. Außerdem iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die Aufbebung 
des Lebns verbandes der Provinz Preußen eingegangen, den der 
Bräfivent der Yuftzlommiffion zu überweiſen vorſchlägt. N 
Graf Brühl und Graf zur Lippe beantragen dagegen dafür 
eine beſondere Kommiſſion zu wählen, da die Lehnsverhältniſſe in der 
Provinz Preußen ſehr verwickelt ſeien, und außerdem noch eine 
Abnliche Vorlage für die Provinz Sachſen zu erwarten ſei. 
Graf Schulenburg ⸗Beetzendorf ſchließt ſich dieſem Antrage 
an, da die Behandlung der früheren ähnlichen Geſetze für Vranden⸗ 
urg und Pommern gezeigt hätten, daß die Verhandlung in einer 
deſonderen Kommiſſion geeignet war, viele Fehler und Mängel aus 
den Vorlagen zu entfernen. Uebrigens müſſe er auch bezweifeln, ob 
der ſüchſiſche Prodinziallandtag, dem die noch zu erwartende Vorlage 
zur Berathung unterbreitet war, eine fo kompetente Autorität ſei, um im 
8 eine Behandlung in der Yuftiztommiffton zu rechtfertigen. 
en es ſei beſſer, wenn in der Kommiſſion die Herren aus den be⸗ 
treffenden Landestheilen vertreten wären, was bei der Juſtizkommiſſion, 
Die nach anderen Geſichtspunkten zuſammengeſetzt würde, nicht wohl 
er Fall ſein könne. g 3 
Star Rittberg hält dagegen die Berathung in der Yuftiz- 
kommiſſion für en d weil die Lehnsverhältniſſe in der 
Provinz Preußen äußerſt verwickelt ſeien. Graf Aer deſon hält 
erade aus dem „ die Berathung in einer beſonderen 
ommiſſion für erforderlich. 5 
a 8 baſchließt darauf, den Geſetzentwurf, betreffend die 
Aufhebung des Lehnsverbandes der Provinz Preußen, in eine bes 
ſondere Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu verweiſen. Schluß 1 Ubr. 
Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
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Jahrgang. 
Montag, 15. Januar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 
Parlamentariſche Nachrichten. 
* Was die Stärke der einzelnen Fraktionen des neuen 
Abgeordnetenhauſes anlangt, fo zählt die Fortſchrittspartei 
ca. 70 Mitglieder. Auf der konſervativen Seite befinden ſich 31 Frei» 
konſervative und 18 Solche, welche dem früheren Abgeordnetenhauſe 
unter dem Namen von „Neukonſervativen“ angehörten. Zu den 
letzteren ſind etwa ebenſo viel neue er hinzugekommen. 
Eine Vereinigung dieſer beiden Gruppen hat bis jest nicht ſtattge⸗ 
unden. Wie man hört, haben einige der Neugewäblten verlangt, den 
Namen „neukonſerpativ“ fallen zu laſſen und fich einfach „konſervativ“ 
zu nennen. Die bisherigen „Neukonſervativen“ ſollen indeß darauf 
nicht eingegangen ſein. Alle konſervativen Elemente zuſammenge⸗ 
nommen, ſind etwa ebenſo ſtaxk wie die Fortſchrittspartei. Die Mit⸗ 
lieder der nationalliberalen Fraktian iſt im Augenblicke noch nicht mit 

icherheit anzugeben. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 14. Januar. 


— Wie wir der „St. Petersburger deutſchen Zeitung“ entnehmen, 
hat Kaiſer Wilhelm die Ehrenmitgliedſchaft der kaiſerlichen 
Akademie der Wiſſenſchaften zu St. Petersburg aus Anlaß der am 
10. Januar ſtattgehabten 150jährigen Jubelfeier der Anſtalt ange⸗ 
nommen. 

— Der Herzog von Ratibor, der zum Präſidenten des 
Herrenhauſes gewählt worden, iſt kein Neuling als Leiter parlamen⸗ 
tariſcher Verhandlungen, da er ſeit Jahren die Verhandlungen des 
ſchleſiſchen Provinziallandtages leitet und zwar zu allgemeiner Zu⸗ 
friedenheit. Er iſt zugleich Vorſitzender der freien Vereinigung des 
Herrenhauſes, welche ſich nach dem Pairsſchub zur Bekämpfung der 
Fraktion Stahl organiſirte. Unter dieſen Umſtänden erklärt es ſich, 
daß dieſe ſogenannte „Fraktion Stahl“ einſtimmig gegen den Herzog 
von Ratibor votirte. 

— Die Nachricht, daß der Präſident des Reichseiſenbahn⸗Amts 
Maybach ſich doch ſchließlich dafür entſchieden habe, die ihm ange⸗ 
botene Stellung in der Krupp'ſchen Verwaltung anzunehmen, iſt, wie 
die „N. A. 3.“ hochofftziös mittheilt, nach zuverläſſiger Quelle nicht 
zutreffend. 

— Nach den vorläufigen Nachrichten über die Ergebniſſe der am 
10. d. M. ſtattgehabten Reichstagswahlen iſt in vielen Wahl⸗ 
bezirken eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erzielt worden. Dem⸗ 
gemäß muß in dieſen Bezirken nach $12 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 
1869 eine Nachwahl unter denjenigen zwei Kandidaten ſtattfinden, 
welche die meiſten Stimmen erhalten haben. Dieſe engere Wahl hat 
nach $ 28 des Ausführungsreglements vom 28. Mai 1870 der Wahl⸗ 
vorſteher zu veranlaſſen, ſobald ſich bei der Ermittelung des Wabl⸗ 
ergebniſſes, diesmal am 14. Januar, berausgeftellt hat, daß eine 
abſolute Majorität nicht erreicht worden iſt. Der Termin für die 
engeren Wahlen ift nach 8 29 a. a. O. von dem Wahlkommiſſar feſt⸗ 
zuſetzen und darf nicht länger hinausgeſchoben werden als höchſtens 
14 Tage nach der Ermittelung des Ergebniſſes der Wahl. Auf die 
engere Wahl find nach 8 30 diejenigen zwei Kandidaten zu bringen, 
welche bei der erſten Wahl die meiſten Stimmen erhalten haben; haben 
mehrere eine gleiche Stimmenzahl, ſo entſcheidet das Loos, welche zwei 
auf die engere Wahl kommen. In der acht Tage vor dem Wahlter⸗ 
mine zu veröffentlichenden Bekanntmachung ſind die beiden Kandida⸗ 
ten, unter denen zu wählen iſt, mit dem Hinweiſe zu benennen, daß 
alle auf andere Kandidaten fallende Stimmen ungiltig ſind. Die 
engere Wahl findet auf denſelben Grundlagen und nach denſelben 
Vorſchriften ſtatt, wie die erſte. Es werden die bei der erſten Wahl 
feſtgeſtellten Wählerliſten unverändert angewendet; auch bleiben die 
Wahlbezirke, Wahlvorſteher unverändert. Eine etwa nothwendige 
Nenderung derſelben iſt öffentlich bekannt zu machen. ($ 31.) Tritt 
bei der engeren Wahl Stimmengleichheit ein, ſo entſcheidet das von 
der Hand des Wahlvorſtehers zu ziehende Loos. (8 33) Da am 14. 
Januar die amtliche Feſtſtellung der Wahlergebniſſe ſtattfindet, fo find 
die engeren Wahlen bis ſpäteſtens den 28. Jan. d. J. zu veranlaſſen. 

— Wie man der „M. Z.“ telegraphirt, erſtreben einflußreiche 
Mitglieder der Fortſchrittspartei eine ernſtliche Ver⸗ 
ſt An digung mit der nationalliberalen Fraktion. 
Offenbar mit Bezug auf dieſe Thatſache bringt die „Nat. Lib. Korr.“ 
einen Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: 

Die Beſtürzung über die Wahlſiege der Sozialdemokratie beginnt 
bereits einer beſonnenen Stimmung zu weichen. Aus den Reihen 
der Fortſchrittspartei ſelbſt heraus, da, wo man foeben 
noch über kühnen Eroberungsplänen die in Gefahr ganz 
vergeſſen hatte, tönt nunmehr der Ruf nach ſchleunigex Vereinigun 
aller liberalen Kräfte. Die Nothwendigkeit ſolcher Vereinigung bedar 
nicht erſt des Beweiſes, ſie wird jedem Verſtändigen durch die Wucht 
der Thatſachen aufgedrängt. Die Frage iſt nur, in welcher Form 
fie ftattfinden fol. Es würde mehr als Naivetät dazu gehören. 
wollte man der nationalliberalen Partei anſinnen, durch die letzten 
Wochen einfach einen Strich zu ziehen und mit der Fortſchrittspartei 
in der Geſtalt, welche die Herren Eugen Richter und Genoſſen ihr 

egeben haben, wieder Hand in Hand zu geben.... Die Frage iſt 
etzt: wollen die zur Fortſchrittspartei haltenden Wähler, will die 

tehrzahl der e Abgeordneten noch ferner einer Führun 
We deren Taktik und Politik jo gänzlich Schiffbruch gelitten hat 

ir ſagen nicht, daß ſie übertreten ſollen in die Reihen der national⸗ 
liberalen Partei. er wenn nicht ein ganz anderer Geiſt in der 
Fortſchrittspartei zur Herrſchaft gelangt, grundſätzlich verſchieden von 
einer Staatsweisheit, die in ihrem Endziele immer nur auf den Kon⸗ 
flikt ausgeht, jo iſt die Wieder vereinigung der liberalen 
Kräfte unmöglich. Wir find der feſten Ueberzeugung, daß die 
roße Mehrbeit der mit der Fortſchrittspartei gehenden Liberalen im 
Sande ſich der Nothwendigkeit des erwähnten Umſchwungs vollauf 
bewußt ift. Möge fie auch die Kraft zeigen, dieſem Bewußtſein Aus⸗ 
druck und Folge zu geben! 
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— Der Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten hat in einem 
Spezialfall beſtimmt, daß nach den bei Einführung des Normaletats 
feſtgeſtellten Grundſätzen an allen aus Staatsmitteln unterſtützten 
höheren Lehranſtalten dem erſten Oberlehrer nicht weniger als der 
Maximalbetrag, dem letzten ordentlichen Lehrer nicht mehr als der 
Minimalbetrag der Lehrergehalte bewilligt werden darf. 

— Die Reform der Gerichtsverfaſſung, die nach Annahme der 
Reichs⸗Juſtizgeſetze nunmehr unausbleiblich iſt, wird eine große Ver⸗ 
änderung in der äußeren Stellung der Gerichte insbeſondere in Alt- 
preußen herbeiführen. Das Zuſammenziehen von drei bis fünf land⸗ 
räthlichen Kreiſen zu Einem großen Landgericht bedingt die Au f⸗ 
hebung einer großen Anzahl von Kreisgerichten, wofür 
mancher kleinen Stadt durch die Etablirung von zwei bis drei Amts⸗ 
gerichten nur ein nothdürftiger Erſatz gewährt werden wird. Aller⸗ 
dings ift darüber noch nichts bekannt und ſicherlich auch an maß⸗ 
gebender Stelle noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt, welche Städte 
zum Sitze eines Landgerichts beſtimmt werden ſollen. Allein abge⸗ 
ſeben von den Provinzial⸗Hauptſtädten, die wohl ohne Zweifel ein 
Landgericht erhalten werden, bieten auch die Etats einen gewiſſen 
Anhalt für die Beantwortung dieſer Frage. In den Juſtizetats der 
letzten Jahre iſt mehrfach die Forderung von größeren Geldbewilli⸗ 
gungen für Bauten, Gerichts⸗Geſchäftshäuſer und Gefängniſſe, damit 
motivirt worden, daß die betreffende Stadt zu einem Landgericht be⸗ 
ſtimmt ſei, reſp. unzweifelhaft wohl der Sitz eines größeren Kolle⸗ 
giums werden würde. Natürlich gilt dies nicht von allen nothwen⸗ 
dig gewordenen gerichtlichen Bauten, wofür zum Theil recht nam⸗ 
hafte Geldbeträge angeſetzt worden ſind Aber Kottbus, Guben, Star⸗ 


gard (in Pommern), Gnefen. Kiel, Münſter, wo in den letzten f 


Jahren hobe Summen zu Gerichtsbauten verwendet worden ſind, 
dürften wohl unter Anderen zu Sitzen von Landgerichten erſehen 
werden. Bekanntlich iſt ferner beabſichtigt, für jede Provinz durch⸗ 
ſchnitttlich nur Ein Oberlandesgericht zu errichten. Ein Korreſpon⸗ 
dent betrachtet ſchon jetzt als „unzweifelhaft dem Untergange geweiht“ 
die gegenwärtigen Appellationsgerichte in Arnsberg, Bromberg, 
Cöslin, Ebrenbreitſtein, Frankfurt a. M., Glogau, Greifswald, Hal⸗ 
berſtadt, Hamm, Inſterburg, Magdeburg, Wiesbaden. Es werden 
dadurch eine Menge höherer Beamten, Präſidenten, Räthe 
und Ober⸗Staatsanwalte disponibel, wenn gleich zu erwarten ſteht, 
daß alle diejenigen, die eine 50jährige Dienſtzeit ſchon zurückgelegt 
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haben oder nicht weit davon entfernt ſind, in den Ruheſtand verſetzt 
und in die neue Organiſation, in die fie auch ſchwer ſich hineinfin⸗ 


den würden, nicht übernommen werden. H 

Petersburg, 11. Januar. Ueber den Zuſtand der ruſſiſchen 
Südarmee wird der „Bol. Corr.“ von bier geſchrieben: 

„Um die andauernd in der ausländiſchen Preſſe über den an⸗ 
geblich ſo 1 Geſundheitszuſtand bei der aktiven Südarmee 
verbreiteten Angaben auf ihren richtigen Werth zurückzuführen, fer 
nach offiziellen ofen konſtatirt, daß laut Rapporten, die bis zum 
heutigen Tage hier eingelangt find, die Geſammtzahl der Kranken bei 
der Südarmee 1451 beträgt, was 0,75 Perzent der Geſammtſtärke 
gleichkommt. . ſind gar nicht vorhanden und 
iſt das Krankenperzent bei den einzelnen Diviſtonen durchſchnittlich 


u“ 


unter Eins.“ 
In der Gubernialhauptſtadt Tula ift eine zahlreiche Bande 
Spitzbuben aufgetaucht, welche auf offener Straße Menſchen mit 
Wurfſchlingen fangen und ausrauben. Einen Geiſtlichen hätten die 
Banditen beinahe erwürgt. Dreizehn Kerle ſind bereits verhaftet. 
Die Polizei hat öffentliche Anſchläge erlaſſen, worin ſie die Ein⸗ 
wohner auffordert, ſich nach 10 Uhr Abends nicht mehr auf den 
Straßen fehen zu laſſen. 

Kolo, 12. Januar. [Abnahme der Sympathieen 
für die Serben. A en Wie ſehr die Sym⸗ 
1 für die Serben in der dieſſeitigen Bevölkerung abgenommen, 
dürfte aus folgender Darſtellung zu entnehmen ſein. Ein eifriger 
Vertreter der Sache der Unterdrückten im Orient, der nicht nur aus 
eignen Mitteln anſehnliche Beiträge hergegeben, fondern auch „bereits 
zweimal Sammlungen hier und in der Umgegend veranftaltet und die 

ewonnenen Gelder an die betreffenden Komites eingeſchickt hatte, ver⸗ 

ſuchte vor einigen Tagen eine abermalige Sammlung, ſtand aber bald 
davon ab, da er an den meiſten Stellen, wo er die erſten beiden Male 
offene Thüren und offene Taſchen gefunden, leer und kalt abgewieſen 
wurde. Die paar Rubel, die er innerhalb vier Tagen zuſammenge⸗ 
bracht, hat er, da ſie ihm des Abſendens nicht werth ſchienen, an die 
Geber eg ae — Die Beſichtigungen und Notirungen tauglicher 
Pferde zum Ankauf für Militärzwecke dauern fort, doch ſcheint man 
in Bezug auf das Angebot der zu zahlenden Preiſe für tauglich befun⸗ 
dene Thiere zurückhaltender geworden zu ſein. 


12 


Tokales und Provinzielles. 
Poſen, 15. Januar. 

r. Das Reſultat der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Poſen 
iſt nach der amtlichen Feſtſtellung, welche geſtern (Sonntag) Mittag 
auf dem Rathhauſe unter Vorſitz des Wahlkommiſſarius, Oberbür⸗ 
germeiſter Kohleis, ſtattfand, folg endes: Von 23,862 Wahlberechtigten 
haben 18,100 Stimmen abgegeben, von denen 27 ungiltig waren, fo- 
daß 18,073 giltige Stimmen blieben. Hiervon ſind auf den General⸗ 
Landſchafts⸗Direktor Willenbücher 7210, auf den Rittergutsbeſitzer 
v. Tur no 10,855 gefallen, fo daß ſomit der Letztere gewählt fift; 
8 Stimmen zerſplitterten ſich. In der Stadt Poſen wurden von 
11,938 Wahlberechtigten 8271 Stimmen abgegeben, von denen 18 un⸗ 
giltig, 8253 giltig waren; 4346 Stimmen fielen auf den General⸗ 
Landſchafts⸗Direktor Willenbücher, 3900 auf Rittergutsbeſitzer v. Turno, 


7 zerſplitterten ſich. Im Landkreiſe Poſen wurden von 11,924 Wahl⸗ 


berechtigten 9829 Stimmen abgegeben, von denen 9 ungiltig, 9820 
giltig waren; 2864 Stimmen fielen auf den General⸗Landſchafts⸗Di 


8 


— —̃— — — — — 


1 * 


| * Wien, 13. Januar. Wochengusweis der ar Lom⸗ 
bardiſchen Eiſenbahn vom 1. n che 7. Januar 1, TS Fk, een N 
867,204 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen⸗ 
mehreinnahme 193,789 Fl. 


* 727 ͤ ͤ Q-“: ea res au Bon 
rektor Willenbücher, 6955 auf den Rittergutsbeſitzer v. Turno. — 
Danach haben ſich alſo im Waylkreiſe Poſen 76 pCt. der Wahlberech⸗ 
tigten an den Wahlen betbeiligt, und zwar in der Stadt Poſen 69 
Pt., im Landkreiſe Poſen 823 pCt. 
— Der verantwortliche Redakteur des „Kuryer Paznanski“ 
Herr Ludwig Gayzler ſtand am 13. d. Mts. wieder vor dem hieſi⸗ 
en Kreisgericht wegen des bekannten Artikels über die Erklärung der 
Geiftlichen Lizak aus Pieranie und Genoſſen in der „Gazeta Torunska“. 
Nachdem früher Propſt Brenk mit ſeinem 5 abgewieſen 
war, da der Artikel nicht feinen Namen enthielt, und Gayzler erklärt 


Die Einnahme des italieniſchen Netzes in der Woche vom 
1. bis zum 7. Januar betrug 596,240 Fl., die Mehreinnahme 
deſſelben 26,189 Fl. 9 

Wien, 13. Januar. Die deutſchen Aktionäre der öſterreichiſchen 
n raneere (Schiff'ſche Bank) haben, wie die „Preſſe“ meldet, bei 
dem Verwaltungsrath derſelben den Antrag auf Liquidation einge⸗ 
bracht. Der Verwaltungsrath hat über den Antrag noch keinen Be⸗ 


L— Oberſitzko, 12. Januar. [Auf \ e 5 u 1 85 e “RR 2 4 0 * 
wurde in de N 


hatte, den Propſt Lizak gemeint zu haben, hatte bekanntlich der Letztere 


a 0 e H \ chluß gefaßt. Als eventuelles Liquidationsreſultat ſtänden, der 
> lt und w li ermin erſchienen. neue Stiefel ſich befanden. Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß der 0 1 ; 8 
Der Herdenabe erlärte Jednd, wie Der euer Bopnanski= eric RE LE IE 11 0 CC 
8 5 N 10 eſelle bei ſeinem Schwager in Grätz arbeitete und ſeine Eltern zum g 5 3 + 
g tet, die Sache für verjährt. eihnachtsfeſte befuchen wollte. Wahrscheinlich ift er im Walde 111 * Wert, 14. Januar. Die außerordentliche Generalverſammlung 


r. Die Volksliedertafel hielt am Sonnabend im Saale des 
otel de Saxe ihr zweites Wintervergnügen ab. Nachdem mehrere 
5 eſänge vorgetragen waren, kamen drei lebende Bilder zur Darſtel⸗ | 
Aung. Hieran ſchloß ſich eine Haydu'ſche Senade für Violine und 
Flügel, worauf das Körner'ſche Luſtſpiel „Der Nachtwächter“ aufge⸗ 
hrt wurde. Zum Schluß wurde das Schloſſerlied von J. Otto | 
Vorgetragen, wobei die Handwerksburſchen recht wacker ſchmiedeten. 

Sämmtliche vorgetragene Sachen erfreuten ſich eines lebhaften Beifalls 

ſeitens der zahlreich erſchienenen Gäſte. Den Schluß des Feſtes bil⸗ 

9 e 1 Tanzkränzchen, welches erſt in früher Morgenſtunde ſein Ende 

erreichte. 

r. Im poſener Lehrerverein hielt am 12. d. M. Rektor Scheff⸗ 

ler einen Vortrag über Fortbildung der Lehrer. Der Vor⸗ | 

tragende ſprach zunächſt über die Fortbildung des Lehrers in feinem | die Funktion eines Fleiſchbeſchauers nach erlangter Befähigung zu 
| 
| 
! 


der ungariſchen allgemeinen Kreditbank beſchloß die Reduktion des 
Aktienkapitals bis auf 3 Mill. nominell. 

* Verkehrsverhättniſſe auf den Bahnen in Nußland. 
Nach einer amtlichen Mittheilung iſt auf der Kursk⸗Kiewer Eiſenbahn 
der Güterverkehr vollſtändig wieder aufgenommen. 
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4 e. cenmruve- . erer a VOTE 
Definitive Wahlergebniſſe in der Provinz Wolfen. 
„ Im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt ift Frhr. v. Unruhe⸗ 
Bomſt (deutſche Reichspartei) gewählt. *. 

Im Wahlkreiſe Schroda-Schrimm iſt Rittergutsbeſitzer ME un 
Dr. v. Komierowski auf Niezyhomo gewählt. Derſelbe erhielt e de 
11,740 Stimmen, während auf Kultusminiſter Dr. Falk 2351, erer 
Rittergutsbeſitzer Kennemann⸗Klenka 102 Stimmen fielen und x 
19 Stimmen ſich zeriplitterten. ı 


Wi je, und empfahl zu dieſem Behufe vor Allem die Lektüre unferer 
Veolksſchriftſteller, woran fi das Studium der Klaſſiker ſchließe; da⸗ 
mit müſſe . das Studium der Poetik, der Metrik, der deutſchen 


Grammatik und der Pfychologie verbinden. Die Fortbildung im ſich aber in j ? : ie Ertbei dieſer Erlaubniß 18 N ; 3 i 
Deutſchen und in der Pädagogik dürfe keinem Lehrer erlaffen werden; u jedem einzelnen Falle die Ertheitung die 5 B Im Wahlkreiſe Krotoſchin iſt v. Magdzinski gewählt. dt 

bei dem Studium der anderen Fächer komme es mehr auf Begahung Im Wahlkreiſe Schildberg-⸗Adelnau iſt Fürſt Ferdinand Port 
und Neigung an. Zum Studium jedes Faches wurden ea Dr Radziwill gewählt. . fi 

. empfohlen. Was die Fortbildung des Lehrers in der Praxis betrifft, Im Wahlkreiſe Wirſitz⸗Schubin iR Graf PIERRE GEN rde 


K empfahl der Vortragende zu dieſem Behufe Umgang mit Kollegen, 


wählt. 
Im Wahlkreiſe Gneſen⸗Wongro witz if Rittergutsbeſitzer 

Euſtach v. Rogalinski auf Krölikowo gewählt. An der Wahl 

betheiligten ſich 16,331, von dieſen ſtimmten 13,190 für v. Roga⸗ 

liüäski, 3174 für Landrath Nollau, 17 Stimmen zerſplitterten 

ſich oder waren ungiltig. 

eee 


Konferenzen (amtliche, freie, Lehrervereine), Beſuch von Schulen reſp. 
andrer Klaſſen derſelben Anſtalt, ſowie öffentlicher Schulprüfungen 
räparation auf die Lektion, Beobachtung der Schüler, pädagogiſche 
eitſchriften, Fortbildungsanſtalten. Als geeignet zur Fortbildung in 

eſellſchaftlicher Beriehung wurde Folgendes bezeichnet: Der junge 

5 9e rer übe Selbſtbeherrſchung, laſſe ſich nicht gehen, bewahre ein ges | 

4. 9 ſpiele nicht den Witzling, ſchließe ſich n Geſell⸗ 5 


ſchaften, beſonders edlen Frauen an, achte auf das Benehmen der Ge⸗ 
bildeten und ſuche die Regeln des Anſtandes zu exlernen. Was endlich 
die Fortbildung des Charakters betrifft, ſo iſt die Feſtigkeit deſſelben 
des Menſchen eigenſtes Werk und wird hervorgerufen durch Erlebniſſe, 
Erfahrungen, durch die Eigenthümlichkeiten der Menſchen, mit denen 


eee eee 


Uermiſchtes. 

* Berlin, 10. Jauuar. [Eine verrätberiſche Bank⸗ 
note) Durch einen ſeltſamen Zufall kam der Chef eines hieſigen 
Bank⸗ und Wechslergeſchäfts am letzten Montag binter eine Verun⸗ 
treuung, welche in feinem eigenen Geſchäft ſeit Monaten verübt wor⸗ 


an umgeht, durch innere und äußere Kämpfe, die zu beſtehen, und N 5 
pur Hinderniſſe, die zu überwinden find. Der Charakter wird um lung ab, 


‘ 4 2. 2 5 de 
ſo edler fein, je erhabener das Vorbild iſt. Daher iſt der Lehrer getragen wurde. 
ui zu preifen, welcher getragen und geleitet wird durch einen folgende Daten 


g x ne g f { den war. Am Nachmittage des genannten Tages erſchien nämlich, io 
Geist und Sinn, dem Gott das größte Gut, Chriſtus das edelſte Vor⸗ 10 um 3751 M P erzählen hieſige Blätter, Aue junge Dame von auffallender Schl 
bild, und Sittlichkeit die höchſte Pflicht iſt. — An dieſen Vortrag ö und vöchſt eleganter Toilette in jenem Geſchäfte, um eine Öfterreichit 
chloß ſich eine lebhafte Debatte, insbeſondere über die von dem Vor een am Hundertguldennote wechſeln 15 laſſen. Der Chef trat fe heran 
VVV Bade n fen A e e 
Schiene iſche 9 g schi g 2 HUN hin erſt 1; or eine Partie 
VVV 110.0. ar, Cr 

8 e diese anfügen m wurden mancherlei Einwendungen erho⸗ die Dame, von wem ſie das frembe Geld erbalten babe, Diele die 
ar n Prü lt für Lebre öffentliche Fe e Dr fangs erſchrocken und mit der Wahrheit zurückhaltend, geſtand nach 
Faortbi bild 15 3 Wet © 55 we Wif Po örd erri N ev ‚ be längerem Drängen, daß ſie die Note von einem Herrn, den ſie nicht 

1 35 n den Nekt 32 fle en 1475 9 ei ER sführt, 17 M 02. M. näher kenne, und deſſen Namen fie auch nicht wiſſe, zum Geſchent ex» 
. 5 ‚nem Vortra 9 8 — in Bericht des Ku⸗ r 5 balten habe. Nach der Perſonalbeſchreibung, die ihr im weitern Ver⸗ 
eee DR. J 0. 0 vom e 
0 . Übe 1 U I r en 5 M. 4 ; 5 — 4 : id u ertrauens⸗ 
fſtattet. Danach find folgende Herren als Lehrer gewonnen worden: ; 1 ; u ver⸗ würdig ge = „zu e en. Er ließ denſelben a ö 

. fü Mathematik Oberlehrer Dr. Kretſchmer, welcher auch fo lange, e 112 an befindlichen Komtoir herbeirufen und merkte aus Sehen Eile 5 

bis Oberlehrer Dr. Wituski ſtatt feiner eintritt, den Unterricht in der C 20 PC beim Anblick des Mädchens fofort den Zuſammenhang, während Letz⸗ 
Pe e wo; Air © br Cnaliſch un 5 ne diet Ge 8 1 die — 2 der K Hartl W per die jetzt eintrat, wahr⸗ 
Dr. Kriebel nud Hr. 5 0 J 1 jes nahm, um ſich mit Zurücklaſſung der Hundertguldennote aus dem 

icke. 8 fed l d e a 1 Staube zu machen. Weitere Nachforſchungen in Kaſſe und Büchern 
; i aun Nichtmilglieper des Sehterbereind, welch ſich ar ergaben, daß der Beamte eine Reihe von Defraudationen verübt, 

Br Kurſus bethelligen wollen, können ſich dei dem Porſitze de deren leicht gewonnene Früchte von dem jungen Manne, der aus guter 

Lehrervereins, Rektor Dr. Kriebel, ſchriftlich melden. Als Schlußtermin 
der Meldungen iſt der 30. d. M. feſtgeſetzt. 

e Standesamt der Stadt Poſen. In der Woche vom 
7. Januar bis incl. 13. Januar d. J. find zu den Standesregiſtern Fritſche, bekanntlich für Berlin zum Reichstag gewählt, ſtand am 
angemeldet worden: ! an, end vor den Schranken der 7. Krimina 

) 46 Geburten (3 mehr als in vorhergebender Woche) und | Anklage, durch eine am 20. Oktober v. J. vor einer etwa 2000 Köpfe 
ill ee und 27 weibliche, darunter 7 uneheliche und 2 ſtarken Volksverfammlung gehaltene Kandidatenrede verſchiedene Klaſſen 
willingsgeburten. ! g 5 . 
5 2 0 Sterbefälle (alſo 6. mehr als in voriger Woche). Die G.⸗B), Nach dem Berichte des jene Verſammlung überwachenden 
Zahl der Geburten überragt daher die der Sterbefälle um 7. Von Polizeilieutenants Neumann ſoll Fritſche in feiner Kandidatenrede den 
ßen Geſtorbenen waren 21 männlich, 18 weiblich und befanden ſich gegen die Sozialdemokratie erhobenen Vorwurf, ihre Ideen zur Auf⸗ 
darunter 16 Kinder unter 1 Jahre und 1 Todtgeburt. b richtung einer neuen Geſellſchaftsordnung mit Gewalt durchzuſetzen, 
ö 3) 10, Eheſchließungen. Von dieſen waren 8 rein katholiſch.] zurückgewieſen haben. Die Forderungen der Sozialdemokratie beruh⸗ 
1 rein moſaiſch. Bei 1 Miſchehe war der Mann katholiſch, die Frau ten auf einer unumſtößlichen Wahrheit und eine ſolche Wahrheit 
evangeliſch. 6 der Geborenen ſtammen aus evangeliſchen, 31 aus ka⸗ dringe durch wiederholte Erinnerung daran fo tief in das Gemüth 
tholiſchen, 5 aus moſaiſchen Ehen, 4 aus a ar Ehen, Von den 39 des Volkes ein, daß fie ſich ganz von ſelbſt und ohne Anwendung von 
Geſtorbenen waren 10 evangeliſch, 26 katholiſch, 3 moſaiſch, Gewalt zur Geltung bringen. Pt! dieſer een fon den 7 

\ 12. 5 kteriſti ie⸗ an das caeterum censeo des Cato erinnert und endlich ſeine Rede 
i = a a an Ann Varabende der Meichskags⸗ mit dem Satze geſchloſſen haben, das Wollen der Sozialdemokraten 
. Pad hielt der ſozialdemokratiſche Agitator Photograph Reinders | werde von der Gerechtigkeit dittirt, ſelbſt wenn es mit Gewalt ſich 
aus Breslau bier einen Wahlvortrag, in welchem er feinen Jüngern, Bahn brechen müſſe, falls die nenen Ideen von den Gegnern licht 
1 roßentheils Zigaxrenarbeiter, Inſtruktionen für die bevocſtehende freiwillig angenommen werden. Polizeilieutenant Neumann erläuterte 

Neichstagswa l für die er als Kandidat aufgeſtellt worden war, er- dieſen feinen Bericht dahin, daß die Rede des Angeklagten allerdings 
theilte: an müßte man darauf halten, daß an jeden Wahltiſchſich gegen die den Sozialdemokraten nächgeſagte Gewalt wendete und 
ein Sotaldemokratgewäblt werde, damit auchſeinerſeitseine gebörigekon⸗ Tebr ruhig und leidenſchaftslos gehalten wurde, aber doch bei dem 
trole des Wahlakts ausgeübt werden könne; — ſodonn müßten vor inweife auf die Berechtigung der Gewalt und bei dem Cato'ſchen 
jedem Wahllokale geeignete Perſönlichkeiten poſtirt werden, um auch 


Familie ftammt, in leichtſinniger Weiſe vergeudet worden find. Das 
Bankhaus hat ſich in ſeinem eigenſten Intereſſe genöthigt geſehen, die 
Anzeige zu erſtatten. s 

Aus Guben ſchreibt man der „Germ.“: „Gegenwärtig weilt 
bier auf Urlaub ein ſerbiſcher Vizewachtmeiſter, Schmidt, deſſen 
Bruder als Lehrer bier F iſt. Nach Mittheilung des Erſteren 
iſt ſein Lieutenant ebenfalls ein gubener Kind, ein gewiſſer Heinze, 
der vor längerer Zeit von hier verſchwunden und nun als tapferer 
Serbe auftaucht. Uebrigens ſoll ein ehemaliger Lieutenant E. vom 
Regiment Nr. 12 hierſelbſt auch in ſerbiſchen Dienſten ſich befinden. 
Weniger Glück hatte ein bieſiger Konditorlebrling, der an den Fürſten 
Milan 7 und ohne Antwort blieb, was ihn veranlaßte, auch 
obne ſolche heimlich von bier zu verſchwinden. Der ſehr junge Menſch 
iſt jedoch an der Grenze wieder zu feinem Lehrberrn zurückexpedirt 
worden und verſüßt nach wie vor den Gubenern das Leben.“ 


* Aus Württemberg, 8. Januar. [Schubart⸗Jubi⸗ 
läum.] Am 23 Januar 11 es 100 Jahre ſeit Chriſtian F. D. 
Schubart in Blaubeuren verhaftet wurde, um wegen eines nicht auf⸗ 
gehellten Vergebens zu zehnjähriger Gefangenſchaft auf den Asperg 
abgeführt zu werden. Ein, wenn ich nicht irre, noch unbekannter 
Brief, den derſelbe wenige Wochen vor dieſem Ereigniß geſchrieben, 
wird nicht ohne Theilnabme geleſen werden. Er lauter buchſtäblich fo: 
„Tit. Herrn Bl Naſt, Profeſſor der Herzogl. Würtembergiſchen 
Militärſchule in Stuttgart. Ganz Poſtfrei. Ulm, den 10. Dezember 
1776. Trauter Freund, Die frohen Stunden, die mir Ihre Freund⸗ 
ſchaft in Ludwigsburg zuweilen ſchuf, zieben noch immer meine Seele 
vorüber, wie Frühlingsgewölk. — Ach, warum kann man nicht immer 
ganz der Freundſchafft und Liebe leben! — Aber ſo ſtoßt uns die 
Welt berum, dahin! dorthin !! wir ſchwindeln und der Empfindungs⸗ 
quell zerrinnt im Sande .. Was iſt zu tbun? Das heſte iſt, man 
arbeite, leide, kämpfe, dulde, verſchließe ſich in ſein Kämmerlein und 
bitte Gott um ein ſeliges Ende. Warlich, lieber Naft, Hiob hat recht, 
wir ſind zum Elend erſchaffen, wie der Vogel zum fliegen. Was hab 
ich nicht in vier wenigen Jahren, ſeitdem ich von Ludwigsburg weg 
bin, erlebt! Freud und Leid, Schmach und Ebre, Hunger und Satt⸗ 
RR Durſt und Räuſche — und nun hoff! ich iſts vorüber, ich lebe 

ei meiner wi 5 Koſt vergnügt, wie Kurius bei feinen Rüben. 
Miller — mein Freund iſt mein und ich bin fein, meine Kinder geben 
mir große Hofunungen und frei bin ich, wie der Vogel unter dem 


immel. IU 
1 O. Freibeit! Freiheit!! 
Silberton dem Ohre! 
Dem Herzen groß Gefühl! 
Licht dem Verſtand! 
und freier Flug zu denken!! 

Und wie leben dann Sie, mein Beſter? Unter tauſend Unter⸗ 
richtsſorgen, vermuth' ich. Seelige Sorgen, wenn ſie mit Früchten 
belohnt werden. — O, lieber Naſt, hätt' eine Bit’ an Sie. Ich leb 
in Abſicht auf die innere Einrichtung der Militärſchule ſo unwiſſend, 
wie ein Kamtſchedal. Da ich nun einmal wieder was und zwar was 
Gründliches in meiner Chronif davon ſagen möchte; fo bitt' ich Sie, 


4 
sr, 


0 u 10 { ne Mache nn e ch 9 glaubte, jeder 
x ; iren. e „Hörer habe ſeine Meinung getheilt, es handle ſich hier um eine in⸗ 
ne a echt adac 9 der direkte Anreizung. Der Staatsanwalt vertrat in feinem Plaidoyer 
diefelde Anſicht. Es gebe zweierlei Beruhigungsreden, und diejenige 
des Angeklagten gehöre unzweifelhaft zu jenen Beruhigungsreden des 
Brutus, die erſt anregend wirkten. Ohne Zweifel werde durch ſolche 
Reden die Sozialdemokratie gegen die übrigen Parteien angereizt, und 


dieſer Anreſz war im vorliegenden Falle um jo bedenklicher, als er 
von einer Perſon ausging, die nach den Mad ag der letzten Tage 
im böchſten Anſehen bei ihren Hörern ſtand. Auch die Eigenſchaft 
einer Kandidatenrede lindere nichts an dem ftrafbaren Charakter der 
dan 8 derne N da 6 130 55 ate ate des e ne. 
8 . S daß feine Auſprache zu Gewaltthätigkeilen anxeizen une, er 
Lande kept iche en den Biegen Stan: Strafantrag lautete auf ſechs Monate Gefängnig in Anbetracht der 
desamte wurden 1876 in die Register eingetragen: 98 Geburten, — i Igter den fih bäufenden Ausſchreitungen ſozia demekratiſcher 
15 mebr als 1879, — und zwar von 51 Kuaben und 44 Mädeben, Redner. Ber Angeklagte vertheidigte ſich floß in längerem or 
worunter 1 Zwillingspaare und 8 unehelichen — 26 Ebeſchliezungen rage, Dae Urtbeil über feine damalige 1 hätten 12,000 Wähler 
I mehr 15 1875 — und 52 Sterbefälle — 34 weniger als 1875 bei der Reichstagswahl gegeben, und er glaube, der Gerichts bof 
Z und zwar von 27 männlichen und 29 weiblichen Perſonen. In die werde dieſes Urtbeil durch ein Treifpredenbes Erfenntuiß, bejlätigen, 
ain ves Stanvesamis Wollkſtein⸗Landbezirk wurden in andern Falle werde er ſich aber mit dem Votum ſeiner 12.0 0 
76 255 Geburlen — 49 weniger als 1875 — 63 Eheſchließungen Ds ifprech Der 99 W a 0 d 

1 5 Todesfälle — 1: H auf Freiſprechung, da er den Beweis dafür, daß die gedachten 
— 13 mehr als 1875 — und 169 Zobesfälle 13 weniger als 1875 Sätze in dem Aung und dem Bewußtſein gebraucht ſeien, zu Ge⸗ 


irthſchaftsinſpektor Scholz daſelbſt zum Standesbeamten u den waltthätigkeiten anzureizen, nicht als erbracht erachtete. 


nöper baben dieſelben am Wahltage auch recht gründlich geübt, der⸗ 
art, daß ſie die Wähler aus dem Arbeiterſtande abfaßten, ſich deren 

Wahlzettel zeigen ließen, und, wenn er nicht den Namen ihres Kandi⸗ 
4 daten „Klaas Peter Reinders“ enthielt, den Zettel des Gegenkandida⸗ 
ten zerriſſen und dem Betreffenden mit den Worten „das war ein 
falſcher Zettel, hier iſt der richtige“, den Zettel ihres Kandidaten eins 
bhiändigten. Mit Betrühniß blickt man bier in die Zukunft, falls dieſe 
ſ„ſoztlalen Nager“ ſich fort und fort vermehren und ibre Irr⸗ 
* ehren auch unter den noch nicht infizirten Volksklaſſen verbreiten wer⸗ 


* 
. 


— eingetragen. — An Stelle des Lehrers Sikorski zu Obra iſt der 


3 tandesammtsbezirk Obra und zu deſſen Stellvertreter Lehrer Sikorski! eee „TVT mir zu ſagen: wie dieſe Anſtallt zu ihrem gegenwärtigen Gipfel auf⸗ 
ernannt worden. — Am vergangenen Sonnabend Abends gegen 9 N ſchoß? was für eine Methode da berrſche? welche Bücherwahl ? welche 
a nut Int Hauſe des ns chermeiſters Jäbner in Moſſar⸗ Staats- und Volkswirthſchaft. Wiſſenſchaften da getrieben werden? — Mit einem Worth eine kurze 


und nervöſe Beſchreidung der dermaligen innern und äußern Ver⸗ 
faßung der Militärſchule, inſofern fie in ein öfentliches Blat taugl. — 
Geheime Anekdoten, inſofern Sie mich damit beehren wollten, bleiben 


chewo Feuer aus, welches, Dank der außerordentlichen Thälißkeit * Köln, 13. Januar. Bei der beute ſtattgebabten Ziehung der 
der dortigen Löſchmannſchaften ſich nur auf ſeinem Heerde beſchränkte.] Dombaulotterie ſiel der Haupgewian von 75,000 Mark auf Nr. 
Man vermuthet Brandſtiftung. — Der karger landwirthſchaftliche ] 100,864, 30,000 Mk. fielen auf Nr. 258,910. 
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armen Geſchöpfe zu ihm gebracht würden. Er lächelte bei ihrem 


Fur Ba" gar 
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de 
zu iſt nat daran gelegen. Ich bin ewig der Ihrige 


99 Johann Jakob H 
e Pf anzſchule, Miliär⸗Akademie und hohen Karlsſchule, 1792—1807 


de Bl 
* e in ſeiner Vaterſtadt, 18081822 
an Vater Johannes Naſt, geboren in Leonberg 1722, war 1750 
cep tor, ſeit 1778 Profeſſor am Gymnaſium in a 1789 — 


ie farrer in Plochingen (A 
u 
7 


Schu⸗ 
einrich Naſt, an welchen der Brief ſich 


2 A. Z. 

Die Anfertigung von Diebeswerkze 5 zum Einbrechen, 
Ofinen pon Schlöſſern de. wird nach dem „New Vork commercial 
dertiſer“ in den Vereinigten Staaten in nicht geringem Umfange 
12 von anſehnlichen Firmen getrieben, welche den Dieben ein allen 


Uforderungen moderner Wiſſenſchaft und Technik entſprechendes Hand⸗ 


kszeug tefern. Die a Ades derartigen Fabriken ſollen in New⸗ 
Nek, Philadelphia und im Weiten der Vereinigten Staaten beſtehen. 
ee Perfönlichkeiten „ welche dieſen Geſchäftszweig betreiben, gehören 
tg einer ſozialen Klaſſe an, die nicht daran denkt, ſich direkt an 
, Rer in Frage ſtehenden Verbrechen zu betheiligen. Die Werkzeuge 
ſtets an dem einen Orte nur hergeſtellt werden, während man 
einem anderen Orte vollendet; auf dieſe Weiſe will man der 
deckung vorbeugen. Ein vollſtändiger Satz von Diebesgeräthen 
* eee Dollars. Ein in der That echt amerikaniſcher In⸗ 
ja“ , eig ! a 
 * Konstantinopel. [Lord Salisbury als Adoptivpvater.] 
is Korreſpondenz des „Journal de Geneve“ erzählt folgende charak⸗ 
zſtiſche Anekdote von dem engliſchen Bevollmächtigten, Marquis Sa⸗ 
ty: Vor einigen Tagen bemerkten die Aufwärter im Hotel Royal, 
der Marquis wohnt, am Thore zwei ſorgfältig bedeckte Körbe. Es 
wen zwei neugeborene Kinder, welche unter den Schutz Großbritan⸗ 
geſtellt wurden. Von dieſem gewiß höchſt undiplomatiſchem Be⸗ 
unterrichtet, erlaubte der britiihe Bevollmächtigte, daß die bei⸗ 


99 
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üblick und ſagte dann: „Ich behalte ſie für mich.“ Dieſe wenigen 
ie eutriſſen zwei menſchliche Weſen dem Tode oder dem Elend, 
te vielleicht in Wohlſtand zu verſetzen. Alle verfügbaren Ammen 
den vorgerufen, und der gute Marquis nahm fi die Mühe, die 
den beſten herauszuſuchen, denen er bedeutete, daß fie ihm mit den 


Wie praktiſch Engländer und Amerikaner in der Benutzung 
tlicher Hilfsbücher find, beweiſt wiederum das nach engliſchem 
r in der Verlagsbuchhandlung von Carl Ja hncke in Berlin 
ene Moſer' ſche Geſchäfts⸗Tagebuch für 1877, 
Kalender als Schreibunterlage für Komtoixe und Bureaux auf 
ahr 1877. Groß⸗Folio (35/24 Zentimeter), in elegantem ſtarkem 
Ag, brochirt, mit blauem Löſchpapier durchſchoſſen. Preis 
Hart — Das „Tagebuch“ dient zunächſt dem Beſitzer als 
bunterlage, enthält demnächſt auf 51 Seiten ein mit blauem 
apier durchſchoſſenes vollſtändiges Notiz⸗Tagebuch auf alle Tage 
Patres, einen Komtoir⸗Kalender für das laufende Jahr und 
zuch ein nach amtlichen Materialien bearbeitetes Nachſchlagebuch 
a otiſen über Handel und Verkehr für jeden Geſchäftsmann mit 
em Jubalt: Verzeichniß der chriſtlichen und jüdiſchen Feier⸗ 
, Briefporto⸗Tarif, Poſtpacket⸗Tarif, Telegraphen⸗Tarif, die 
alten Meſſen und Märkte Deutſchlands, die Bankplätze der 
en Reichsbank, Auszug aus der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
19, Auszug aus der allgemeinen deutſchen Konkurs⸗Ordnung, 
chtsferien in Deutſchland, Zinſenberechnungs⸗Tabelle, Münz⸗ 
ungs⸗Tabelle, die neuen deutſchen . und Gewichte, die 
und Gewichte ſämmtlicher Länder der Erde. Verzeichniß der 

wälte Deutſchlands, Linienhogen mit verſchiedener Liniatur. 
wird dieſes „Tagebuch“ bei ſeinem billigen Preiſe, ſowie der 
en e ſicheren Abſatz finden in jedem Komtoir und 
hei allen Behörden ꝛc. — ja in jedem Haushalt. — Die 
Ausgabe dieſes „Tagebuchs“ erſcheint in einer Auflage von 
I Exemplare. 


worklicher Redakteur: ur. Jultus Waſner ın Poſen. 
Folgende übernimmt die Revaktion keine Verantwortung. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 8 
Samter, 14. Jan. Nach amtlicher Feſtſtellung erhielt v. Rönne 
2, Graf Kwilecki 11,601, Nathuſius 370 St., 8 zerſplitterten 
N Bent iſt Graf Kmwileefi mit einer Majorität von 1159 St. 


U 


1 (Brivatdepeiche der Poſener Zeitung.) 
brauſtadt, 14. Jan. Das definitive Wahlreſultat iſt folgendes: 
f eraladvokat v. Puttkammer in Colmar erhielt 5029, Propſt 
mer in Golembitz 4253 Stimmen, alſo iſt Erſterer mit einer Mas 
von 766 Stimmen gewählt. 

(Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 
„Rawitſch, 14. Jan. Wie amtlich feſtſteht, erhielt im Wahlkxeiſe 
gen Fürſt Czartoryski 7972, Rittergutsbeſitzer Kenne- 
7 ı (liberal) 3715, Photograph Reinders (Sozialdemokrat) 

Stimmen. Erſterer iſt alſo gewählt. a 
* (Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 
‚Plefchen, 14. Jan. Nach amtlichen Feſtſtellungen hat im Wahl⸗ 
ſe Vreſchen⸗Pleſchen Stephan Graf Zoltowski auf Glu⸗ 
90 11592, Kultusminiſter Falk 3227 Stimmen erhalten. Erſterer 
demnach gewählt. 


5 (Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 
tomberg, 14. Jan. Laut amtlichen Ermittelungen haben im 
ulkreiſe Bromberg Rittergutsbefitzer Wehr⸗Kenſau (nat. ⸗lib.) 
„Rittergutsbeſitzer v. Rogalins ki auf Krölikowo 4096 Regie- 
Wrath Al ſen (fortſchr.) 2916, Sozialdemokrat Finn aus Berlin 
0 raf Skorzewski 2 Stimmen, Fürſt Czarloryski 1 Stimme ers 
N Im Ganzen wurden 11433 Stimmen abgegeben. Da Nie⸗ 
id die abſolute Majorität von 5717 Stimmen erhalten hat, fo iſt 
engere Wahl zwiſchen Wehr und v. Rogalinski nothwendig. 
0 (Privatdepeſche der Poſener Zeitung.) 
Bertin, 15. Januar. Von insgeſammt 397 Reichstagswahlen 
bis jetzt die Reſultate von 358 bekannt, darunter befinden ſich 65 
e Wahlen. Endgiltig gewäblt find 27 Konſervative, 27 Mitglie⸗ 
der deutſchen Reichspartei, 95 Nationalliberale, 18 Fortſchrittler, 
klerikale, 10 Sozialdemokraten, 11 Polen, 6 elſäſſer Autonomiſten, 
ſäſſer 1 7 keiner Fraktion Angehörige, darunter 3 von 
N we. 


Altona, 14. Januar. Geflern iſt hier der Ausbruch der Rin- 
it konſtatirt, der Export ift vollſtändig ſiſtirt. Die Krankheit fol 
b fremdes Vieh eingeſchleppt fein. 

9 rag, 13 Januar. General Tſchernajeff hat auf Weiſung der 
erden Prag wieder derfaffen. Die Nachricht von feiner Auswei⸗ 
batte eine Anſammlung des Volkes auf dem Roßmarkte zur Folge, 
Pe von der Polizei bald zerſtreut wurde. 

Wien, 13. Januar. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ wird aus 
ſtlauti aopel gemelbde“ daß die dortige Lage ſehr geſpan nt und au 


inem Herzen verſchloſſen. — Empfehlen Sie ich Ihrem Serin 
0 m Ben, 5 Manne. Antworten Sie mir a bald; 
rli 


iſt in Stuttgart 1751 geboren, war 1773—1792 Profeſſor an 


einen Umſchwung in den Anſichten der Pforte kaum noch zu rechnen 
ſei. Die ofſizibſen Pouprarlers dauern fort. — In einem vor der 
genannten Korreſpondenz veröffentlichten Schreiben aus Petersburg 
wird betont, daß die Pforte, welche in der Mäßigung der Konferenz 


eine Schwäche Rußlands erblicke, vergeſſe, daß nicht Rußland, ſondern 


farrer in Plochingen. 


der, Borchardt, Lindenberg, Jahn aus 


die Konferenz das Wort führe. Wenn der Augenblick gekommen ſei, 
daß Rußland im Namen Europas ſprechen ſolle, dann würden auch 
kräftigere, der Pforte vorſtändlichere Argumente nicht ausbleiben. 

Petersburg, 13. Januar. Ein Artikel des „Golos“ beſpricht 
die Sachlage und meint, die türkiſche Regierung erlaube ſich, mit der 
Konferenz ihren Spott zu treiben, die Geduld Rußlands dürfte er⸗ 
ſchöpft fein, weitere Konzeſſionen könnten blos den Hochmuth der 
Pforte verſtärken. Das Selbſtgefühl Rußlands fordere, die Vers 
handlungen nicht noch mehr in die Länge ziehen zu laſſen, ſondern 
energiſche Maßregeln zu ergreifen und den Botſchafter Ignatieff von 
Konſtantinopel abzuberufen. Je entſchiedener Rußland auftrete, deſto 
eher werde der Friede geſichert. 

Petersburg, 14. Januar. In der morgigen Sitzung der Kon⸗ 
ferenz wird von den Vertretern der Pforte eine definitive Entſcheidung 
gefordert werden. Man wird jedoch den Vertretern wahrſcheinlich 
noch eine dreitägige Friſt zugeſtehen, um eine ſolche definitive Ent⸗ 
ſcheidung über die Propofitionen der Mächte von ihren Vollmacht⸗ 
gebern einzuholen. Im Ganzen iſt man ſich hier darüber klar, daß 
die Pforte entſchloſſen iſt, auch dem geſammten Europa gegenüber 
jede Konzeſſion zu verweigern und auf die Verfaſſung zu verweiſen, 
deren Giltigkeit für alle integrirenden Theile des ottomaniſchen 
Reichs ſchon von vorn herein eine internationale und nicht von der 
Pforte allein zu entſcheidende Frage iſt. — Es heißt, daß mit Ende 
nächſter Woche unſere Situation der Pforte gegenüber klar geſtellt 
ſein wird. Unter den Mächten ſind bei den bisherigen Berathungen 
in Konſtantinopel keinerlei Zwiſchenfälle eingetreten. Die Ueberein⸗ 
ſtimmung derſelben in prinzipieller Beziehung, ſowie über das for⸗ 
melle Vorgehen derſelben, um die Pforte zu einer definitiven Erklä⸗ 
rung zu veranlaſſen, iſt eine vollſtändige. 

Konſtantinopel, 13. Januar. [Meldung der „Agence Havas “. 
Fürſt Ghika hat dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
Safvet Paſcha, eine Note der rumäniſchen Regierung zugeſtellt, in 
welcher verlangt wird, daß die Pforte anerkenne, daß Rumänien 
keinen integrirenden Theil des ottemaniſchen Reiches bilde. 

Paris, 13. Januar. Der „Moniteur“ beſpricht die orientaliſchen 
Angelegenheiten und betont dabei, daß für die Pforte der Augenblick 
gekommen ſei, wo ſie ihren bisherigen Illuſionen entſagen müſſe. 
Das genannte Organ hebt ſodann hervor, daß zwiſchen England und 
Rußland vollkommenes Einvernehmen beſtehe und daß die Konferenz 
von der Pforte nichts ihre Ehre Verletzendes verlange. 
für die Pforte an der Zeit, eine beſonnene Haltung anzunehmen, 
wenn fie ernſtlichſte Verwickelungen vermeiden wolle. 

Kopenhagen, 13. Januar. Das Kriminalgericht hat den Füh⸗ 
rer der däniſchen Sozialdemokraten, Brix, wegen Preßvergeh ens und 
Majeſtätsbeleidigung zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Newyork, 11. Januar. 

(Ber transatlantiſchen Tad . 
Das Poſt⸗Dampfſchiff des Nordd. Lloyd „Hermann“ Kapitän 
G. Reichmann, welches am 24. Desbr. von Bremen und am 28. Dez 
von Southampton abgegangen war, iſt 
behalten hier angekommen. Da 


Allen Verwandten und Bekannten die eg Nachricht, daß 
mein lieber Gatte und Vater, der Fleiſchermeiſter Gottlieb Franzke 
beute en 5 Uhr nach ſchwerem Leiden entſchlafen ift. 

8 Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittags um 2 Uhr vom 
Trauerhauſe Zagorze Nr. 6 aus ſtatt. 

Poſen, den 14. Januar 1877. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Angekommene Fremde. 
15. Januar. 

Mvlins' Hotel de Dres de. Die Kaufleute Ephraim aus 
Berlin, Wiſchnitz aus Gleichwitz, Marſes aus Stettin, Bodenſtein 
aus Berlin, Eiſenkraut aus Dresden, Erel aus Pfalzburg, Same a. 
Krefeld, Grünthal aus Kattowitz, Schmal aus Lüttich, Jiitter utsbe⸗ 
ſitzer Jakobi aus Trzionka, Major und Rittergutsbeſitzer v Helldorf 
aus Gowarzewo, Rittergutsbeſitzer Heppner aus Jankowo, Dom. 
ur Kühne aus Dembe, Juſtizrätbin Frau Nagelow aus Sliwno, 
gl. Bauführer Ludwig aus Obornik, Dr. phil. Gottſchalk aus Bres⸗ 
lau, Lieuten Zimmer aus Braunſchweig, die Kaufl. Zweig aus Ber⸗ 
lin, Deſſau aus Würzburg. 

Hotelde Rome. Die Kaufleute Saling, Gottheil, Schnei⸗ 

us Berlin, Steinbock aus Liſſa, 
Krafft aus Hamburg, Wulff aus Leipzig, Müller aus Gera, Neu⸗ 
mann, Schwirkus aus Breslau, Werner a Weida i. S., Fahrikant 
Müller aus Berlin, Rittergutsbeſitzer Hochſchultz aus Wyrotke, Ritter⸗ 
gutsbeſ. Frau v. Morawska aus Deiaz, Frau Oberamtmann Tap⸗ 
penbeck und Tochter aus Grabitz. 

Keiler's Hotel. Die Kaufleute Nauen aus Neuſtadt a. W. 
Landsberg aus Breslau Sieburth aus Wreſchen, Held aus Miloslaw, 

m E Fiſchbach aus Koblin, Viehlieferant Klakow aus 
uſchterholl. 
PPVVCCCCCCCVCVCCCCCCCPPCPCFCVCPCCCPCPVVCVVPTVVVVTPVVPVVVVPVT—TVTVVTTTT 


Tetegraphiſche Vörſenberichte. = 
FJonds⸗Courſe. 


Frankfurt a. M., 13. Januar. Wenig belebt. 
papiere matt. f 

[Schlußcourſe.] Londoner Wechſel 204.15. Pariſer Wechſel 81, 18 
Wiener Wechſel 161, 20. Böhmiſche Weſtbahn —.  Cliiabeigbahn 
111%. Galizier 1645. Framzoſenk) 198 Lombarden*) 61%. Nord: 
weitbabn 96. Silberrente 543. Papierrente 49%. Nuſſiſche Boden⸗ 
kredit 79. Ruſſen 1872 83%. Amerikaner 1885 101, 1860er Lobe 
961. 1861er Loofe 245,80. Kreditaktien“) 113%. Oeſterr. National⸗ 
bank 651, 50. Darmſt. Bank 99 . Berliner Banfver. 84. Frankf. 
Wechſelbank — Oeſterr.⸗deutſche Bank —. Meininger Bank 67%. 
Heſſ. Ludwigsbahn 98. Oberheſſen — Ung. Staatöloofe 132, 80, 
Ung. Schatzanw. alt 79. do. do. neue 77 do. Oſtßh.⸗Obl. II. 51%. 
Ceutr.⸗Pagific 98%. Reichsbank 153%. Goldrente 60 98 

Nach Schluß der Börſe: Unverändert. 


Spekulations⸗ 


*) per medio reſp. per ultimo. 
Abends Effeklen⸗Setetöt. Keeditallten 113%, 
Franzoſen 197, 1860 er Looſe 96%, Silberrente 54, Papierrente —, 
Goldrente 60, Galizier —. . matt. . 
„Wien, 13. Januar. Anfangs größere Realiſirungen, ſchließlich 
ruhiger. Bahnen meiſt niedriger, Deviſen ſteif. Gold etwas nach⸗ 


eb end. 
[Schlußkurſe.] Papierrente 61,65. Silberrente 67,90. Ice! 
Looſe 106,50. Nationalbank 815. Nordbahn 1807, 5). Kreditaktien 


Es ſei daher 


heute 5 Uhr Morgens wohl⸗ 


5 
* 


140, 25. Framzoſen 246, 75. Galizier 203, 75. Kaſch.⸗Oderberg 83, 50. 
ardubitzer —, —. Nordweſtb. 118, 50. Nordweſth. Lit. B. —. — 
ondon 126, 50. Hamburg 61, 60. Paris 50, 10. Frankfurt 61, 60. 

Amſterdam 105, 00. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 161, 75. 

1860er Looſe 112,50. Lomb. Eiſenb 77, 00. 1864er Looſe 133, 70 

Unionbank 53. 75. Anglo⸗Auſtr. 74, 00. 

6. 00. Silbercoup. 115, 60. Eliſabetbbahn 137, 00. Ung. Prämienanl. 

73, 00. Marknoten 62, 07 


Türkiſche Looſe 17,25. Goldrente 74, 80. 


Ofſtziene Notirungen: Papierrente —, —, Silberrente 68, 10 


1864er Looſe 134, 25, 1854er Looſe 107, 50, Kreditlonfe —, —, Sil⸗ 
bercoupons —, —, Marknoten 62, 00, Nationalbank —, —, Nord⸗ 
weſtbahn 118, 00. 

Wien, 13. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 140, 00, Fran⸗ 
zoſen 215, 00, Lombarden 77, 00, Galizier 204, 50, Anglo⸗Auſtr. 73, 75, 
Silberrente —, —, Papierrente 61, 55, Goldrente 74, 70, Markno⸗ 
ten 62, 10, Napoleons 10, 075. Matt. 

London 13. Januar. Konſols 94546. Italien. 5pron Rente 70 
Lombarden 6%. 3 prozent. Lombarden⸗Prioritäte, alte 8%, proz. 
Lombarden⸗Prioritäten neue —. Fproz. Ruſſen de 1871 81%. do. 
do 1872 81%. do. 1873 805. Silber 57%. Türk. Anleihe de 1865 
11%. öproz. Türken de 1869 11%. Spray. Bereinigt St. pr. 1885 105%. 
do 5proz. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente — Oeſterr. Bapierrenie 
— proz. ungar. Schatzbonds 78. 6proz ung. Schatzbonds 1! Emiff 
77. Gproz. Peruaner 18% Svonier 14}. 

In die Bank floſſen heute 30,000 Pfd. Sterling. 

aris, 13. Januar. Matt, zahlreiche Verkäufe. 

Schlußkurſe.] 3pCt. Rente 71,00, Anleibe de 1872 106,05, 
Italieniſche 5proz. Rente 70,05, do. Tabaksaktien —, —. do. Doe 
baksobligationen —, —. Franzoſen 485, (0. Lombard. Eiſenbahn⸗Ak 

53, 75, do. Prioritäten 227,00, Türken de 1865 11, 524. do. de 1869 
62, 00, Türkenlooſe 35, 00. 

Crédit mobilier 145, Spanier erter. 14%, do. inter. 11%, Sneꝛ⸗ 
kanal⸗ Aktien 652, Banque ottomane 373, Societe generale 515 
Credit foncier 602, Egypter 250. — Wechſel auf London 25, 144. 

New⸗Nork, 13. Januar. [Schlußkurſe.] Höchſte Notirung bes 
Goldagios 6%, niedrigſte 6%. Wechſel auf London in Gold 4 . 
837 C. Goldagio 6%. ’m Bonds ver 1885 10976. do. 5proz. fun⸗ 
dirte 112%. Bonds per 1887 112%. Erie⸗Bahn 9%. 
Pacific 106%. New⸗YorkCentralbahn 102%. 3 

Wien, 14. Januar. Privatverkehr. Kriditaktien 140,40, 
Franzoſen 244,25, Galizier 204,25, Anglo⸗Auſtr. 74,00, Lombarden 
77,00, Papierrente 61,60, Goldrente 74,85, Marknoten 62,05, Napo⸗ 
leons 10,07. Ruhig, Schluß beſſer. 

Berlin 14. Januar. Privatverkehr. Kreditaktien 225, 00 
4 226, 50 a 225, 50, Franzoſen 394,50 a 395, 00 a 394, 50, Lom⸗ 
barden 123,50, 860er Looſe 96,25 a 96,40, Silberrente 54,00, Papier⸗ 
rente 49,10, Goldrente 59,90 a 60,10 a 69,00, Italiener 70,75, öproc. 
Türken 11,60, Numänier 14,25 a 14,50, Sproz. Amerikaner —, 
Köln⸗Mindener Bahn —, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn —, Rheiniſche 
Bahn —, Galizier 82,30, Laurahütte 70,50. Darmſtädter Bank —, 
Diskonto⸗Kommandit 105,75 a 106,00 & 105,90, Reichsbank —, pproz. 
Ruſſen 80,50 a 80,60 a 80,50. Sehr ſtill, nur in öſterr. Kreditaktien 
und Renten etwas Umſatz. 

Nachbörſe: Kreditaktien 126,00. 


Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 13. Januar. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchwacher 
Froſt. — Wind: N.⸗O. - 

Weizen loko fand auch am heutigen Markte rege Kaufluſt, und 
ahlte man allgemein feſte geſtrige Preise. ſelbſt etwas besten für die 
Nane Gattungen, doch wurde der Schluß des Marktes ruhig. Ver⸗ 
kauft find im Ganzen 570 Tonnen, darunter 123 Tonnen hellbunt auf 
Lieferung per Frühjahr laut Proben 129/30 Pfd., zu 225 M. per 
Tonne. Lolo brachte Sommer⸗ 130,31 Pfd. 211 M., 132 Pfd. 21. M 
bangen 130 Pfd. 207 M., 132 


216 M. 


225 M., weiß 129 Pfd. 2.4 
Pfd. 171 M., 
162 M. per 


Tonne gekauft. Te mine April⸗Mai Futter⸗ 143 M. Br. 140 G 
Hafer loko zu 145 M. per Tonne gekauft. — Spiritus loko zu 53 


Köln, 13. Januar. Getreidemarkt. Weizen feſt biefiaer {of 
21, 50, fremder lole 22, 50, pr. Mär; 22. 75, N N 3, 20 
80 6 70 1800 775 921 3 15 8 75, pr. Mai 16, 95. 
afer loko 18, 00, pr. 90, pr. Mai 17,30 Nüböl, 
41, 00, pr. Mai 39, 60, pr. Oktober 37, 50. N 


Bremen, 13. Jan. Petroleum feſt, mehr Kaufluſt. (Schluß⸗ 
bericht,. Standard white loko 20, 75, pr. Januar 20, 75, . Herend 
20, 75, pr. März —. —. 8 

Hamburg, 13. Januar. Getreidemarkt Wegen lote 
fi auf Termine feſter. Roggen loko ruhig, auf der feſt. 
Weizen or. Avril⸗Mat 227 Br. 226 Gd., pr. Mai⸗Juni or. 1000 
Kilo 29 Br. 228 Gd. Roggen pr. April: Dia 1665 Br. 1654 G. 
pr. Mai >» Juni per 1000 Kilo 167 Br., 166 Gd. Hafer ruhig, 
Gerſte matt. Rüböl matt, loko 79. pr. Mai vr 2% Pfd. 18. 
Spiritus ruhig, pr. Januar Ferbuar 444, pr. Februar⸗März 444, 
April⸗Mai 45, pr. Mai⸗Juni pr. 100 Liter 1% pCt. 454. Kaffee 
feſt, Umſatz 4000 Sack. Petroleum feſt, Standard white loko 
21, 50 Br. 20, 50 Gd., pr. Januar 20,50 Gd, Februar⸗März 19, 25 
Gd. — Wetter: Kalt. 

Amſterdam, 13. Januar. Getreidemarkt (Schlußberich 
Weizen pr. März 312. Roggen pr. März 201. Rüböl 15 Herb 
42. Raps pr. Frühjahr 450 80. a 
Antwerpen, 13. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht. 
rer rubig. Roggen unverändert. Hafer matt. Pe 
elig. f 

Petroleummarkt (Schlußbericht). Naffinirtes, Type wels 
50 bez., 53 Br., pr. Januar a“ ez. u. Br., pr. 55 51 85 
511 Br., pr. März 473 bez. u. 855 pr. April 47 Br. Steigend. 

Liverpool, 13. Januar, Baumwolle: (Schlußheri ei 
ſatz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und 8 2000 Pallen 
Stetiger. Ankünfte ruhiger. Ihr; 

Middl. Orleans 74, mi air Orleans —, middl. . 
faniihe 7, fair Dholerar 57, middl. fair Dbollerah Rue 
middl Diollerah 5%, good middl. fair Dhollerap —, midl. Dhollerab 
5%, fair Bengal 5, good fair Broach —, new far Domra 5% 

vob fair Domra 6, fair Madras 5%. fair Bernam 7748, far 
Smprna BR ine 7, good fair Egyptian g. 

Varis, 13. Jan. Produktenmarkt (Schiußbericht 
ruhig pr. Januar 29, 50, pr. Febr. 29, 75, pr. 2 ar, April 30 
r. März⸗Juni 31,25. Mebl ruhig, pr. Januar 61, 50, pr. 4 
5.00, pr. Märi-April"66, 00, pr. März⸗Jun 66,75. Nü 
pr. Januar 97,09, pr. März: April 98, 50, pr. Mai Auguſt 99, 50 
pr. Sentember-Dezember 9/00 Spiritus matt, pr. Januar 67, 25, 
pr. ee 300 75. — Wetter: Bedeckter Himmel. * 

gris, 13. Januar. Nobzuder weichend, Nr. 10/13 & 
pr. 100 Kilegr. 76, 50, Nr. 7/9 pr. Januar pr. 100 Klone * 
Weitzer Zucker ruhig, Nr. 3 pr. 100 Kilogr. pr. Jan. 86, 25, pr. 
Februar 86, 25, pr. Januar⸗April 86, 50, pr. Marr Jun Pa ek 


Napoleons 10,064. Dukaten 


Central-⸗ 


. 


e. r „Bid: war Euronen: 83. mee, Fg, Sat . pc Ben a l | = are, 1, 9 1 

anuar : ermo⸗ eſen ez nuar⸗Februar do. en Amtl » 

meter 0 R. Witterung: Bedeckt. 15 Febr. A 23,20 1715 per März⸗April 3,5 dez, April⸗Mai 23,25 ele aat zothe feſt, 15 755 ee Bre a = 

a Weizen loko 1 1000 Kilogr. M. 195—240 nach Qual. gef., ai⸗Juni 23,5 — Me ehl Nr. 0 29502750. Nr. 0 und 1 27,50 80 74—79. — east * feſt ord. 50—59, mittel a 

0 15 April „Mai 227,5 228,5—228 bz., Mai⸗Juni 229,5 bez. 26,50. Roggenmehl Nr. 0 25,50 bis 23,50, Nr. 0 65 1 23.00— 22,00 fein 71 77, bochf. 2 83. 19 (per PT) Bm öber 

loko per 1000 Kilogr. 161-186 nach Qualtät gef., ver 100 Kl. Bruttoinkl. Sack. B.- u. 9.3.) Set. — Etr. 

mu fie 161-1615 Kr Kahn bez., neuer do. u. poln. 165—170, neuer Stettin, 14 Januar. An der Börſe. ee Bericht.) 

Monat Wetter: Trübe. + 1" R., Barometer 28. 3. Wind: NO. 


Bi 155 we per Januar » Febuar do. per Febuar⸗März Weizen feſt und ider per 1000 Kilo loko gie | 1 5 12 15 212 Gd. 0 — g Hafer 135 Br., 4 „Mal ( 
65,5 bez, per April⸗Mai 167-167,5—167 bez., Mai⸗ bis 210 M. feiner 212—222 M., per N e . d., Mai⸗Juni —, Gekündigt Raps 390 Br, 
oe gr 105,3 165 bez. — Gerſte loto 1000 Kilogramm 130 — Mai⸗Juni 229,5 M. bez., per Hurt Juli 231 M. Fi — sagen Gel — Etr. — Rüböl feſter, Get. — Etr. Loto 77, 50 Br. 
180 M. nach Qualität 5 — Hafer loko per N . 00 e feſt und 60 per 1000 Kilo loo inländiſcher 180 — 186 M., Ruſſi Nat; Jan Be 5 Febr. März 76,50 Br., Marr April — 
125— 168 nach Qualität ae oft- und weſtpreuß. 140—160, ruſſ. | alter 156-160 M., neuer 159—166 M., per Frühjahr 161. BIO. 76,50--76,75 bz., Mai⸗Juni. 76 Br. Sept.⸗Okt 71 Br. esir 
Eee neuer pomm. „neuer a „ 165, galiz. — —, bez., per Mal, Jun 161,5- 162,5 M. bez., per Juni⸗Juli 161,5 M. Br. irt as veränd. Get e loko a Nn 5 8885 Jan 
böhm. 157—165, Bier. 140— 148 ab Bahn defekter — di., per Gerſte unverändert, per 1000 Kilo Koko Malz, 158166 M., Futter: | u. Jan.⸗Februar 54,10 Br., 51 Gd., Febrnar⸗März 55 Gd., Märx 


en Monat — Der ver 5 — bez., April Mai 157 130135 M. — Hafer ftill, ver 1000 Kilo !040 145—160 M., per April —, per April-Mai 56 Br., per Mai⸗Juni 57,0 Br., Juni⸗Jult b 
„Zink: Ohne bar (B. B. B. 


bedeckt Ni. 


SSO 2 
S bedeckt Ni. 


2 


Be Mai⸗Juni 7 — Erbſen per 1000 8 Koch Bo 158 M. Br. und Gd. — Erbſen feſter per 1000 Kilo loko 
Ber nt nad qual, Kuen fe ee Ba age 5 putten: Wine 1 Een 11000 8 Sven Ar Dale, 3 M. Die Börſen⸗Kommiſſion. 

aps per en — bez. — Lein oko per ez. — Winterrübſen ſteigend, per 1. ils per Apri 
a obne Ins 5 , — ae 5 . loko ohne Faß er 0 7 bre de a be, — na > —Meteerolęgiſche Beobachtungen zu Poſen. N 

„ mit Faß per dieſen ona e., per Januar⸗ | dert, per ilo loko ohne Faß flüf r., per Ja⸗ ee 260 | 

115 , e Pl Suse ie 5 3785 be, Sate ner. rh DM, , der e 15 10 95 18,75 50 ber ver Datum. Stunde. Pee de dee. Therm. Wind. Woltenform I 

ai⸗Juni 3., Septhr.⸗ 15 ez. — e troleum raff.) eptember⸗ ober 2 — Spiri etwas matter, per 1 1 q ram — 91 bedeckt St, N 1 
Fr white) er 100 a mit 915 loko 46 96 per dieſen Monat | Liter Proz. lolo Mes Faß 53,8 M. bez., per Januar und Januar⸗ 13 Han are 10 5 . 51 — 195 Ns 43 125 

5 bez, per 5 ruar 38,5—36,5—39 ber per Februar⸗ Februar 54,3 M. bez, per F 568 56,9 M bez Br. und 85 14. Morges 6 28. 0% 98 — 04 NNW 4 bedeckt St., N 

ET rz 36bez., re 34 bez., April⸗Mai — bez. — Spiritus per Mai⸗Juni 57,9 M. Br. d., per Juni⸗Juli 59 bez. u Br 0 E + 0˙2 888 J St. 


$ u 705 
r 100 Liter 0 pet. = 10,000 pCt. loko ohne Faß 55,8 85 Juli⸗Auguſt 59,6 M. ben. Kg emeldet: Nichts. — Necaltrungs⸗ 14. 41717 10 — 320 
ez, per dieſen Monat 56,3—56,4—56,2 bez., per Januar ⸗ ebruar preis für Kündigungen: Rüböl 76 e 51,3 M. — Petroleum | 15, - orgs. 6] 27“ 10” 7 | + 03 
do., per Februar⸗März —, März» April —, April⸗Nat 58,4—58,6— | loko 20,5—20,25 M. bz., Anm. 20 M. bez., Regultrungspreis 20 M., g 
50 er 8 den, gutes 9 1 8.60860 95 35 5 ten- „ Deuter Landmarkt er 1000 Kllo: Weißen 200-249 M, R 0 T e See 
—5 ez., Juli⸗Augu ez., per Augu eptem⸗ eutiger Landmarkt per ilo: Weizen oggen en am 13; ee kein, 8 3 y ‘ N m 
ber 61.3-61,5°-81,4 be. — Mats per 1000 Kilo leto neuer 195— | 186-195 M., Gerſte 159-162 M., Hafer 165—175 M., Erbſen 160 Fi 9 Ne 75 Meter. Eisganf 


5 5 
Berlin, 13. Januar. An den fremden Plätzen iſt geſten Abend fluß beunruhigender Nachrichten wenig die Rede fein konnte Wohl | lagen geſchäftslos, leichte Devi en litten unter ! 
und heute Morgen auf die feſte en Anlaß der dae Vorwochen eine | aber war die Spekulation wie bisher im höchſten Grade unklar über | welche meiſtens verhältnißmäßig ſtarke Fee e dezi 
kleine Reaktion gefolgt. Als letzten Anlaß für dieſe Ermattung gab die Lage ſelbſt, und konnte auch in dem Fallen der Goldrente und in [Banken⸗ und Induſtrie⸗Papiere ohne Leben. Die Haltung ermattee Kre 
man die Ablehnung der Konserenvorſchlcge ſeitens der Pforte an; | der Napoleons-Hauffe in Wien nur in geringen Maße eine leitende | auf ſchwache Meldungen aus Wien im weiteren Verlaufe des Ver (Ra 
doch war im Grunde genommen die Spekulation von der kriegeriſchen [Idee finden. Franzoſen und Kreditaktien ſtellten ſich 14 Mk niedriger, | kehrs immer mehr. Per Ultimo 3 Franz. 3975,50, Lo mbarden j 
Geſtaltung der Verhältniſſe noch wenig berührt. Denn die Voraus⸗ fanden aber in dem vorhandenen Deckungsbedürfniß eine Stütze. Fremde 123,50 —123, Kreditaktien 226,507 5,50, Diskonto⸗ „Komm andital⸗ | 


Ä J 


don 1 . Ser eriſcher Verwickelungen kann in einer Kursermäßigu Renten erſchienen matt, Kae besabgefebt, ruſſiſche Anleiben flau, theile 106,25—6, Aplerbecker zogen 3 Prozent an, - N 
von 1 Mk. kaum ihren entſprechenden Ausdruck a haben. Viele doch ohne nennenswerte Umſätze. Auch Loos⸗Effekten abgeſchwächt.] liſches 13. Beifäliise Beten onen, DB Sache Ciakeee h en 
mehr 52 — die Verſuche weiterer Gewinnſtnahme abſchwächend und | Ruſſiſche und öſterreichiſche Prioritäten ran ſigt. Der lokale Ans | Zinkhütten leb aft. Halle⸗S orau-Gubener und Märkiſch⸗ Pofener 0 
die wenig feſten Meldungen von außerhalb drückten. Dabei herrſchte lagemarkt blieb ohne Leben, Preußiſche Bahnen hatten ihre An⸗ Stamm ⸗ 1 begehrt. Deutſche Grundkredit⸗Bank ver lor 35 1 u 
wiederum fo große Geſchäftsunluſt, daß von einem thatſächlichen Ein- ! ziebungskraft vollſtändig eingebüßt. Die rheiniſch⸗ * Bahnen ! Schluß matt bur 
$amm III. rz. 1005 100,50 bz G bentralbt.) Bauten 4 | 12,90 bz G Pen B. A. t. B. 4 23,50 G Greſeld⸗ &. Kempen | 
Fands⸗ u. Aktien⸗Bürſe. P ‚26.0.5 10000 G Zentralbk. f. Ind u. 9 4 64 90 63 G J K denütte 45 5% Gele- Planen 26,60 G f 8 
Berlin, den 13. nd 3 = rückz. 1105 102 75 67 — m „Genofſen ei fr 2 > “ nem „Na e e | 85,00 ber 5 & | 3209 — FF — 
ren e ae an eld-| de. do. 1005 101,00 emnitzer Ban \ 3 n.-We nnover⸗Altenbek 36,00 1 \ 
Ben Pr. G.⸗B⸗ Pfdb kd. 44100, 25 6 Te Sredite®. 1 50 Stobwaſſer Lampen 4 36,25 G 5 G Eng 
Jonſol. Anleihe 0 1161 10 bz de. unk. rückz. 1105 106,60 bz din. Wechslerbauk 472, 0 & Unſon⸗Eiſenwerk 44.50 @ 55 m dzin 
do. neue 1876/4 95,25 bz de. (1872 u. 74/4] 98 40 b G Danziger Bank fr. 133.00 1 Unter den Minden 417,50 0 67,50 G b3 
"me BeAnleihe 4 | 95,40 b do. (1872 u. 73)|5 1101,00 bz G anziger Privatbank 4 145,50 G lager Baus®. fr ala hing 5 50 68,25 G [7 2: 
Kari Schldſch. 34 92 90 bz do. 4485 5 1101.00 bz G Darmſtädter Bant 4 | 99.00 end (Quiſtorp! fr. 200 G O. 96,00 G G a 
u. Nm. = 34 92,50 bz 5.055 » 120 44 99,25 bz G do. Zettelbank 4 | 96,50 bz Ft ener Gergrer? 4 | 16,50 B 4 B Münter Enſchebe Ta 
Dr Delhb.-D bl. 45 EN a; 1 1 5 1100,75 2 & Deſſauer ee i 1 — Wöhlert Meſchtuen 13,00 © Bee en art — — G 5 5 
un Stadt- Obi. 102,10 bz € “+ red. 5 100,00 5. Landesban ' au 2,50 G de 
do. 31 93,00 G ds. do. 4 94,00 G utſche Bank 1 80,50 bz G d e ee Saane n 5 | 72,70 ba do. 102 it 
in Stadt⸗Anl. 4 Stett. Nat.-OHyp. 5 101,25 bz G do. Senoſſenſch. 4 88, 0 bz G Aachen -Mantrich. 20,19 b ke Sri ub 109,00 G 5 Niedſch. Zwgb. 50 € 
Rheinprovinz do. 4 102,40 B doe. do. 4 98,25 bz G do. Hyp-Bant 4 | 91,50 b © Altona ⸗Klel 1 21,25 5 do. Stag Dof. 4 
ar. B. Kfm. 44 . — B uppſcke Oblig. 5 104,00 br @ do. Reichsbank es 153,00 6 J Bergiſch-Märtiſch⸗ 4 80,00 be 58,00 G do. do ute 
BAR * a 70 b a ee ie 0 8 Sen Anger An Hd Sal. Wr y 350 55 on 
Uner 1 eonto⸗Comm 8 5 * ahn „ 
2 2106 J0 fn no 18896 99 70 05 8 de“ Pro Dieon]: | 770 Serin Sie, ** 30 % ec e 
sazhich. Gentral 4 | 96,10 h © do. 8b4.(hund))5 102,30 bi berger Banf 472 8, J Serlin-Hanbur 4 16900 b 8 mer- Geraer 20,00 bz B Litt wal 
Nun u. Neumürk. 55 86,00 E N ss len ) 8 do. Greditbant 54% bz G Berliner oben 2 3 2 RebieOder-Mfer 
be. e 8480 55 met, Eid 3 — 00 n rl. Petsd Magde. 78.25 0 8 Eiſenbahn - Wrioritäts: | Rbeiniige 5 
— 1707 „ e. eden f 10373 Anthuer Peinatbant 8 0 Serün, See 11880 b bligati > E 
do. neue 43 102,75 vz N 8 9.00 3 de. Grundereditbt 3 102.5 @ Bresl Schw 469 25 12 Oblisatienen. 5 99,00 
N. Srandbg. Cred. 4 3 D Yupotyet (Hübner) 4 1117.00 b. B 3 85 Asch. Maſtricht 99,00 
ilch 34 84,00 65 Daft, Pap.-Rente 4 49.30 bf 10. ban! | 77,50 G n 100,60 55 . . 7 
de. 4 „ 5 350 f. 1854 31.20 q 1 6. 7 9890 
2 5 do. e 100 fl. 1888 29280 5 Bahnen 84 50.0 1 G Gen Ae 15,70 ) 8. Märkisch v. 1½% f. 1103,50 
Wommerſche 631 83,10 on, an. 18608 97 75 55 da. Bereintbant 2 50.50 30 1 Sars g ds. 41 h. Nahe So 02,00 
do. 4 94 80 bz do. do. 1864. 245 00 do. Wechſelbank 4 58,00 MR Yolımaz 18.00 bz do. III. v. St. 9•5 4. bz do. 0⁰ 
de. 102,0 bz G Si. E. ſb⸗A. 5 65,20 b Magdeb. Privatban, 4 104,00 8 Ma he ad! 108,25 bz 8 dy. de. Litt. B. 84,30 bz Seenot 50 
afenfehe, neue 4 | 94.50 b nne Necklenb. Bodenereniil4 78.00 B We 4 re de. do. Litt. O 77,50 bz er 114 
2 1 13600 @ . ec 106 79680 do. Oppoth.- Bank 69,75 G i ds. WIA 99,00 G 
Earl Rice 34 85,00 b a 0 Reisinger Greditbanflt | 68,10 5 © mn he 98,00 8 de. 98,75 B 1 
euch — 8 d. de, l 76,0 » o. Hypothetenb? 14 | 9820 , Niederſchleſ.⸗Märtucſ4 9075 bz % . 38,00 8 do. 
5b. neue A. u. C. 4 —,— bz talienif = R ER 71.10 3 ‚Riederlanfger Bank 4 | 88008 . Nordhauſen· Erfur 26,20 bz G „ de 02,60 B Do. 
Wik. niterſch. a 8275 b3 de. Tabelle 10225 © Norddeutsche Bank 4 12% ( Oberſchl. Lor. 4. . 0.6% 12800 3 00,0 © 
duo. 93,10 bz de de „HAetien 6 Nordd. Grunderedit. 4 92,50 B do. Lutt. 1%0,50 bz 00,00 G Ausdländifche Wrieritätem ratl 
Be: 1 amärier 82,40 ba Deftere, Gredit 4 de. Its & Eltſabeth-2Weſtbayn |5 | 63,50 © gel 
. u. ers 100 5 8 a een . 3910 @ Onder Sun r 8 50 6 Oker, Sie „ | 28,50 65 Aa e eee eee 
m. neue j eu \ 5 — g 55 7 N a 
e ff 11250 [Baibeeieang nos y m | 1. Ornm-ent E L f 
1 t: 5 . D ) * — . D. % * 
Far, u. Nennbril | 95.20 bp ee do. Intern. Bant 4 290 0 fal B. e 4 110,00 55 bo. Nordb. Fr. W ß 103,00 G. eenberg⸗Czernow 6225 f 8 d 
| ammierſche 4 | 9,10 bz 1 Tan 1 187005 Poſen. Landwirthſch. 4 62,00 B Rhein Nahebahn 4 12.60 bz 0. Ruhr-Cr.K. 44 —,— do. U. 5 62 25 b . 
175 oſeuſche 4 95,0 © unf. A. 1871.5 81 40 4 Poſener Prov. Banka 99,25 bz G Star ard- Pober 4 10075 G 0 de . do. ll. 549% BW f Toni 
ein- u. Weſtfäl. „ | 98,00 bz 1. — ar 8140 55 do. Boden⸗Credit 4 94,40 bz bs 0 7. Gt. dn 4 89,90 d Verlin- & ut ähr.⸗Schlef. Ctrib. fr. 18,30 85 beſt 
Sächſiſche 4 | 96,40 b 70. Bod. Grebtt 5 | 7390 bf de. Centralbeden 4 116% b 5. Litt.C. v. St dar. 4, 99 75 bz G * Ra . tubwigshafen u 
Sale 6 bl. r⸗ N. 5. 186 150 00 bh de. Pup. Spielb . 11230 15 [Weimar⸗ Bere, (4, 4855 by ae de. 4 — DR Bei 
—— 3 3665 145 00 0 Product. pamdelöban‘|4 | 80,75 @ Berlin Görlitz Deter. 5 Stab. 3 311,50 & Ob 
Woeuvereigens | 20,34 bz dr. 5 1 elle al 00 bz 2287.5 „Gewerbebk 4 40,00 B Albrechtsbahn 12,50 & bp. do. 44 2 do. Ergänzungen ? 295 60 pra 
* 15,25 be De. C do. 58. 1 86,0 G Ad, ee © Amfterbeme ee . , „% 8% 008 O- © Stb. 5 5 del 
0. m „Sch. 1 70 3 75 2 „ 21.25 bi ö m. 5 * 
e v e | TEUER Mi 
6 7 1 2. Exe n 4 ‚co C 3 ' 5 i 
eh c 1139850 8 * 5 110.0 3 Sdanfihauf Bakr, 1 | 6125 8 ae " 1775 5 do. do. & 50. eier - 
Kremde Bantnot- 8 gi — 5 14.1.6269 & Schleſ. Bankverein |4 | 86,00 & Breſt. Kiew 5 oo. do. D. ir Ruß.-Bahn 5 ſtei 
an. einlönb. ketps, Tak. Kr. 5. 184% | 11,90 % 8 Igel. Sen 08 % [ drr⸗ Bede 6,80 bi RR do. de. 186915 | 57, ei 
Franzöf. Banknst. | 81,25 B 188 I bd. Bodencrebit 4 1108.25 bz 85 5 8 56.40 Berlins Stettin Lid) — — g 7 1% 
err, Benfnnt| 16140 ba . el re career Sant 14 7000 bi @ gg But a TR 14 | 98,00 55 B [ab- Graz Pr- Au. 4 ir 
de. Eilberguiden| (1450 © — Pak 5 Arelaiban Unter hi. 1,00 © Haltz. Aut ae 83—82 5 2 I Sti 6200 15 Sie . 5 
251.0 ela our te. — — zer x 0 . * 2, 
eee - nerd. 100 ff. DR, V 1035 bg Auduftrte-Aetien. F Ba RR TUR 8 => Hol ka 
Dentiche Fonds. o. 100 fl. 2 M. 148,70 b Brauerei Papenhofer 4 | 97,00 G ache Oerden 4:2 b Vi ens . . ö 
9. „353.100: 33 5 G ondon 1 Mr. 8 T. 20,41 8 . 4 re = Sr ie 8 x G rest. Scho. . 00.00 © 9 18760 80 
Prſch. a 40th. — 245, do. do. 3 M. auge 450,50 195 ds. do. Litt. G 4 00,00 
le 2020 5 % pes 1069. 8 . Da Dee gane en, | 1000 e terte E nf, 90 % . de k 8 3 5 zu a a 
de, SSH -Obligat. — 137,75 b G 18. Styl. 100 f. 8 . 81,15 5 ch. Stahl u. Eſſen 4 e ere 50 bi do. de. Lit. 1 99,75 55 B Dbltg : 7650 % 8 
Watr. Präm.⸗Anl. 4 123,50 bz G do. 100 f. 27. 80, eee 418,75 G ggg 2. iantäbahn 19 söinsHinder IV JA | 91,5 bz G 9 5 79.00 8 8 
Brrſchw. 20thl.-⸗L.— 84.90 ten öſt. Währ. 8 T. | 161,20 bz ortmunder Union 4 7 00 bz G 5 Hei; NN 1 105 b Bl do. V4 | 90,00 & 5 56/00 b 505 
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